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Die
W T Wien 9 September

verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Unſer Angriff in Wolhynien ſchreitet vorwärts

Geſtern wurde die ruſſiſche Front nördlich
von Olyka durchbrochen Dubno der zweite
Punkt des wolhyniſchen Feſtungsdreiecks iſt genom
men Jn die Stadt iſt geſtern nachmittag öſterreichiſche
Landwehrkavallerie eingerückt Die flußaufwärts liegen
den Sperrforts ſind in unſerem Beſitz
Die Armee des Generals v Böhm Ermolli iſt an

Amtlich wird

der oberen Jkwa und über Nowo Alexſiniec vorge

Der gehorſame Großfürſt
W T Petersburg 9 September

General Boroevic
z KriegspreſſequartierKorreſpondenten der Voſſ Ztg und äußerte ſich über die Lage an ſeiner Front

ar nicht beſſer denken

Sofia 8 September Verfpätet eingetroffen De
äfekt des bulgariſchen Grenzbezirks Haskovo und de

i von Adrianopel erhielten den Auft rag die e
iten der Uebergabe des abgetretenen
ietes zu vere inbaren Die Grenze läuft längsTundſcha Ft luſſes bis zur Maritza und überſchreitet

einige Kilometer ſüdlich von Adrianopel die Maritzawart ündun gr Ach hauf deren öſtlicher Seite ſie bis zur Flußmündu
s

e
Einzel

ſchentürki

weiter geht ſodaß En bul wird Auf derAnfangeſtrecke von nahe Adrianopel bis Soflu iſt die
one öſtlich der Maritza 2 Kilomet ter breit von Soflu
is Enos erweitert ſie ſich ſtellenweiſe bis zu 8 Kiloweter Waßgebend war hierbei der Ge e daß

die Eiſenbal mehr als auf Kanonenſchußweite von derGrenze liegen ſolle Miniſterpräſident Radoslawow
erklärte geſtern einer Abordnung daß Bulgarienkeinerlei Verpflichtungen für die Abt tungen gegen
über der Türkei übernommen viel mehr die Ent
ſchädigungen zum Lohn für ſeine Neutralität erhalten habe Die ſerbiſche Antwort an den Vier
verband iſt nach Radoslawows weiterer Ausſage noch
nicht überreicht Es wird darüber noch verhandelt wo

T 2macht V Zhand Vorbehaltebei Serbien aller

Sechs franzöſiſche Generale zur
Dispoſition geſtellt

Zürich 9 September Der Tagesanzeiger meldet
aus Paris Das Amtsblatt teilt mit daß 6 Generale
der Vogeſerarmee mit dem Standort Belfort zur
Dispoſition geſtellt worden ſind N Z

Unſere Boote an der franzöſiſchen
Küſte

W T Baſel 9 September Nach einer
Pariſer Meldung des Corriere della Sera hat das
Auftauchen deutſcher Unterſeeboote im Bereiche der

franzöſiſchen Schiffahrtslinien bis zur Girondemündung
in welchem Gebiete bereits drei Dampfer verſenkt
wurden in Marinekreiſen großen Eindruck her

vorgerufen

W T Bordeaux 9 September Agence
Havas Der Dampfer Bordeau hatte Saffi am2 September morgens verlaſſen und befand ſich am
7 September 5 Uhr morgens 12 Meil n vom Kap
Coubre als ein Kaeanonenſchuß auf ihn abgefeuert
wurde Der Kapitän befahl mit Volldampf weiter
zufahren aber das Unterſeeboot ſetzte das Feuer fort
wobei der Dampfer von drei Granaten getroffen
wurde Das Unterſeeboot manöverierte um das Schiff

Eine Granate drang unter dervon der Seite zu gen
Dampfer Bordeaux begann ſichWaſſerlinie ein Der D

drungen Die ruſſiſchen Kräfte die im Raume weſt
lich von Trembowla über den Sereth vorgebrochen
waren wurden größtenteils wieder zurückgeworfen
Jn den Kampf der hier gegen feindliche Ueberzahl ſtatt
fand griffen deutſche Gardebataillone unter dem
Oberſten v Leu beſonders erfolgreich ein Am unteren Sereth und am Dnujeſtr herrſchte verhältnismäßig

Ruhe Bei der geſtern berichteten Eroberung der feind
lichen Stellungen von Nowoſielka Koſtiukowa hatten im
Kampf zu Fuß die von Feldmarſchalleutnant v Bruder
mann geführte Kavallerie hervorragenden Anteil Von
den im Jaſioldagebiet kämpfenden öſterreichiſch,ungari
ſ Streitkräften gewannen Teile die Gegend vonenG chalin ſüdlich von Rozany

9 September Der Komm

W T Sofia 9 September HieſigenBlättern zufolge äußerte ſich der Miniſterpräſi
dent Sobranjemitgliedern gegenüber dahin daß die
Beziehungen Bulgariens zur Türkei ausgezeichnete ſeien
Bulgarien ſei faktiſch bereits im Beſitz der
Bahnlinie nach Dedeagatſch Die tuürkiſch
bulgariſche Grenze verlaufe entlang dem Tundſchafluß
bis Karagatſch welches Bulgarien zufällt dann bis
Soflu 2 Kilometer öſtlich der Maritza von Soflu bis
Enos am linken Ufer der Maritza Er glaube nicht
an ein gemeinſames Vorgehen Serbiens Rumäniens
und Griechenlands gegen Bulgarien Falls Bulgarien
kämpfen müſſe werde es dies nur auf einer Front zu
tun brauchen

Die Hoffnung auf die Dardanellen
aufgegeben

Sofia 9 September Die Uebergabe des
von der Türkei abgetretenen thraziſchen Grenzgebietes
ſoll in den nächſten Tagen erfolgen Verſchiedene
hier eingetroffene Nachrichten laſſen darauf ſchließen

eſtung Dubno geno
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz Der Kampf um Dubno

Die allgemeine Ruhe hält an Jm Raume von uSchluderbach vertrieben unſere Truppen ſchwächere feind Kriegspref ſſeguartier September Geſtern rückte
liche Abteilungen die gegen unſere Popenaſtellung vor Kavallerie der Wiener Jnfanterietruppendiviſion in die

J l Z D t v 1 v 9 57 J Jfühlten durch Feuer Ebenſo wurden zwei italieniſche Fiodt Dubno r Koſaken die pen d hatten in
7 T Brand ſtecken wolle waren 07 k u Tru eKompagnien die im Paralbagebiet einen unſerer Stütz w t worder es n S h S Unzüm n s

punkte angriffen zurückgeſchlagen und feindliche Pa d hinde a uchte de folgte Peſt z
trouillen die den Monte Ciagenis erſteigen wollte ab Jvabrude zu verhindern hen erfolgte heftiges
geſchoſſen Jnfanteriefeuer einer ruſſiſchen Nachhut Dieh war geräumt Heute nachmittag haben Truppen desDer Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes Wiener Korps das Sperrfort 7 Kilometer fudlich von

v Höfer Feldmarſchalleutnant Dubno kämpfend genommen Auch das dem Sperrfortnahe gegenüberliegende kleine Werk öſtlich der Eiſen
bahn Brody Dubno iſt in unſerer Hand V

Großfürſt Nikolaus iſt nach dem Kaukaſus abgereiſt

andant der am Jſonzo kämpfenden Armee General der Jnfanterie von Boroevie empfing den

Jch kann nur ſagen daß die Situation glänzend ſteht

Der bulgariſch türkiſche

men

Jſonzo
Jch könnte ſie mir überhaupt

ce J

e

S

mit der Möglichkeit der Gebiete al
Dardanellenaktion rechnet Oppoſit

daß der Vierverband 3 conditio sine quanon Nach griechiſchen
Einſtellung der D nsblättern will Bulgarien ſich überhaupt nur
So m alle in R gemachten Ankäufe e für zur Neutralität verpflichten T
die engliſch franzöſiſchen Truppen vor den Dardanellen Ruhbangſ Sonter ber Ansg Sufmit Lieferfriſten bis Ende September abgeſchloſſen und dug a len Suche ehe i
ſämtliche Angebote mit ſpäteren Lieferfriſten abgelehnt e alt Vrerderdanges ger t e e
Hiermit im Zuſammenhang ſteht die Nachricht daß dar i ſch en V e r n ſtg e r
Jtalien ſeine Teilnahme an der Dar peſſern erg 7 tet ſtaltg J verdanellenaktion endgültig verweigert geradezu verzweifelt geſtalte
hat 7 V Z3

Ermordung
Bevorſtehender neuer Schritt des eines SobranjeMitgliedes

Der Kapitän ließ jetzt drei
die Beſatzung Platzſich und ſtellte ſich

n torpedierte Dasund ging unter da es
erhalten hatte Das Unterſeeboot

der Dampfer untergegangen
nun nach Norde Das Unterſee
geſetzt n grau an geAbzeichen noch Nummer

die die größte r
e
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Rettungsboote zun h as Unterſeeboot
quer vor den Dampfer den es
Schiff e nach Backbord über

ungehe Leck
an d
ind v

in denen
naherte

dan

RM 7 7b WaſſerW

ein
blieb

war
hege we der

des Da rm pfersDe ielHlii inen te e zeigt hatte wurde von einem Lotſendampfe
aufgenommen und in Royan gelandet

te in der Adria
Der Temps

Die K und K Boo
W T Paris 9 Septembermeldet aus Cetinje ein öſterreichiſches Unterſeeboot habe

ein mit Getreide und Waren nach Montenegro be
ſtimmtes Schiff angehalten und nach Cattaro gebracht
Bei Kap Rodoni kreuze ſtändig ein Unterſeeboot um
montenegriniſche Schiffe aufzuhalten

Das Fragezeichen Rumänien
WB T Baſel 9 September Nach einer Mai

länder Meldung der Baſler Nachrichten bezeichnen die
amtlichen rumäniſchen Zeitungen die Nachricht von
einem zwiſchen Rumänien und dem Vierverbande zu
ſtande gekommenen Abkommen als falſch

2 W T Sofia 9 September Nach einem TeleVierverbandes in Sofia gramm des Präfekten von Xanthi haben unbekannte
Lugano 9 Sept Der Corriere della Sera meldet P geſtern vormittag das Mitglied der Sobranje

aus Athen Nach offiziöſen griechiſchen Nachrichten Mehmed Paſcha überfallen und durch Revolver
überreicht der Vierverband nächſte Woche in Sofialſhüſſe getötet Sein Diener wurde ſchwer ver
eine neue Note über die Ergebniſſe ſeiner Schritte Vunde
in Niſch und Athen ſowie als Antwort auf die Forderung
Bulgariens auf ſofortige Beſetzung der abgetretenen

Der Rote Halbmond über Driyotts Die engliſchen Berichterſtatter können ihre Bitterkeit über dieſe Tatſache W ſchwer verhehlen So
Konſtantinopel 9 September Eine vor 14 Tagen ſchreibt der Waſhingtoner Korreſpondent des Dailyaus Tripolis gereſſle über Jtalien hier eingetroffene Telegraph Die amerikaniſche Regierung ſieht wenig

Perſönlichkeit erzählt die geſamten italieniſchen Streit Unterſchied zwiſchen dem Arabic und dem

t d u Heſperian Fall und die Folge wird höchſtwahrſcheinkräfte ſind unter Zurückla r g von vwieſigen Mengen lich die gleiche ſein Deutſchland wird ſich entſchuldigen

r Munition und Proviant bis zur Küſte und falls Amerikaner zu Schaden gekommen ſindzurück getrieben worden Ueberall weht die Schadenerſatz leiſten zumal Waſhington gla ubt daßließ che Fahne und handhaben die vom Großſenuſſen Deutſchland bona fide handle V 3Z

eingeſetzten Beamten die Verwaltung nach türkiſchem W T London 9 September Das Reu
Geſetz Jtalien hat nur noch die Städte Tripolis terſche Bureau meldet aus Waſhington Präſident Wil
Benghaſi und Derna beſetzt Die Anhänger des heiligen n beſuchte geſtern das Staatsdepartement wo er eine

a u Unterredung mit Lanſing hatte Jn Regierungsc der bis zur Tripolis grenze erklart iſt ſind un freiſen wird dem Beſuche der nicht vorher angekündigt
beſchrittene Herren des Landes V worden war a dere Wichtigkeit beigelegt Es

beſteht dafür kein Präzedenzfall außer dem Beſuche denHer Antergang der Heſperian Mae Kinley dem Staatsſekretär Hay abſtattete

Amſterdam 9 September Reuter iſt in der Aus ſ h Jwahl der Preßſtimmen über den Heſperian Fall ſehr Ern te Anru en in ndien
porſichte geweſen Denn wie die heutigen engliſchen W T Berlin 8 September Der Lok Anz
Blätter bei we xiſen gt nicht nur der Korreſpondent der bringt aus Konſtantinopel die Nachricht von einem
Daily Ma ſondern es haben auch die Bericht heftigen Kampf zwiſchen engliſchen Soldaten underftatter des Da l Telegraph der Morning Poſt Afahanen an der ſüdlichen Grenze J e

der Times und andere Blätter aus Newyork und wobei 3000 Engländer getötet wurden 2 Ber
Waſhington hervorgehoben daß er Fal der Lahore dauert der Kampf ſeit 20 Tagen an Die engHeſperian in amerikaniſchen Seeiſen ſo gut wie gar liſche Regierung nehme viele Verhaftungen in der Be

völkerung vor Jn der Gegend von Lahore ſeien alleinkeinen Eindruck jedenfalls nicht un 4000 Leute verhaftet worde

r u ordenden von Reuter erlogenen gemacht hat



Der Bericht des Großen Hauhfauartſets

W T Großes Hauptquartier 9 Sep
tember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Argonnen brachen geſtern nordöſtlich

von Vienne le Chatean unſere Württemberger und Loth
ringer Regimenter zum Angriff vor Die durch die Ar
tillerie vortrefflich unterſtützte ſtürmende Jnfanterie
ſetzte ſich auf einer Frontbreite von über 2 Kilometer
und einer Tiefe von 300 bis 500 Meter in den Beſitz
der feindlichen Stellungen und mehrerer Stützpunkte
darunter des von den Franzoſen vielgenannten Werkes
Marie Thérèſe 30 Offiziere 1999 Mann wurden ge
fangen genommen 48 Maſchinengewehre 54 Minen
werfer eine Revolverkanone erbeutet

Während der Nacht von vorgeſtern zu geſtern wurden
in London die Docks ſowie die ſonſtigen Hafenanlagen
und deren Umgebung ausgiebig mit Speng und Brand
bomben belegt Die Wirkung war recht befriedigend
Unſere Luftſchiffe ſind trotz heftigſter Beſchießung ohne
jeden Schaden zurückgekehrt

Deutſche Flugzeuggeſchwader griffen Nancy an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Von der Oſtſee bis öſtlich von Olita keine weſent
liche Veränderung
Zwiſchen Jeziory und dem Njemen wehrt ſich der

Gegner hartnäckig Unſere Trupen nähern ſich Skidel
Südlich des Njemen entzog ſich der Feind der Nieder
lage durch Rückzug hinter die Zelwianka anf dem Weſt
ufer halten nur noch Nachhuten

Die Heeresgruppe machte 3550
erbeutete 10 Maſchinengewehre

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leo
pold von Bayern Anch hier iſt die Zelwianka an den
meiſten Stellen unter Kämpfen mit feindlichen Nach
huten erreicht Südlich von Rozana iſt der Uebergang
über die Rozanka erzwungen Oeſterreichiſch ungariſche
Truppen gehen weiter durch den Wald nordöſtlich von
Sielec vor

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Macken
ſen Bei Chomsk iſt das Nordufer der Jaſiolda ge
wonnen Durch unſer Vorgehen nach Norden gezwungen
räumte der Ecgner ſeine Stellungen bei Bereza Kar
tuska

Zwiſchen dem Sprorowskie See und dem Dnujepr
Bug Kanal haben wir weiter Boden gewonnen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Der ſüdlich von Oſtrow über den Sereth vorgedrun

drungene Feind iſt auf ſeinen Nordflügel zurück
Oberſte Heeresleitung

Gefangene und

e

Die Front im Oſten
Von Dr Ludwig Ganghofer

p Die Eroberung von Nowo Georgiewsk
Der 14 Auguſt brachte mir eine freundliche Raſt

im Hauptquartier der Armee Erzherzog Joſeph Ferdi
nand als deren Gaſt ich vor drei Monaten die blühen
den Siegestage der Frühlingsſchlacht am Dunajee mit
erleben durfte Damals ſtand die Armee bei Tarnow
in Galizien heute ſteht ihre Vorhut 25 Kilometer vor
Brest Litowsk Der Sturmlauf ihrer Siege iſt hin
gegangen über eine dem Feind entriſſene Bodenfläche
von 65000 Quadratkilometer Wenn unſere Gegner
die das Schleierwort von der ruſſiſchen Umgruppierung
erfanden ſolchen Vorwärtsſturm als zunehmende Er
ſchöpfung bezeichnen ſoll ihnen die Freude an dieſem
Blindekuhſpiel gern vergönnt ſein Worte machen es
nicht Sonſt wäre Jwangorod auch heute noch die
unbezwingbare Feſtung von der in der ruſſiſchen

Militärkritik vor wenigen Wochen noch immer die
Rede war Am 16 Auguſt habe ich geſehen was die
deutſchen und öſterreichiſchen Mörſer von dieſem un

re a Bollwerk an der Weichſel übrig ließen
Ind am Abend des gleichen Tages fuhr ich über die

mit der die deutſchen Pioniere den
dreimal vierundzwanzig Stunden

feſte Laſtenbrücke
breiten Strom in
überbaut hatten

Während der Nacht wenn die Ungeduld mich auf
rüttelte vernahm ich immer aus der Ferne ein dumpfes
Murren eiſerne Orgelkonzert unſerer Geſchütze
vor Nowo Georgiewsk

Das

Und am Morgen iſt die Nach
richt da daß zwei Forts des nördlichen Feſtungsgürtels
ſchon in deutſcher Gewalt ſind erobert von ſächſiſchen
Vruppen

Jn ſauſender Fahrt gehts über die Weichſel durch
die Vorſtadt Praga vorbei an den von Deutſchen be
ſetzten Feſtungen Segrze und Dembe dem Dröhnen der
Geſchütze und den Kampfſtätten von Georgiewsk ent
gegen

Spät am Nachmittag erreichte ich den Gefechtsboden
Ein Angriff auf das öſtliche Fort 16 hat begonnen
Wieder ſind die Sachſen bei der Arbeit dazu nochlebe rSchleſier Weſtfalen und Berliner Von den Vor
gängen des Kampfes iſt nur wenig zu ſehen von der
feindlichen Feſtung nicht das geringſte Auf ebenem
Gelände iſt jeder Blick in die Ferne verſchleiert vom

r 7 t c t 7 cDunſt des ieriſchen Abends und verſchloſſen durch
die Ausläufer der dichten Wälder in denen die deutſchen

renntL Ccul

und die öſterreichiſchen Motormörſer donnern Jch
gewahre nur über der Wipfelſäge des Waldes einen
plumpen Turm auf dem die ruſſiſche Fahne weht ſehe
einen feindlichen Feſſelballon fern im Gerieſel des
Regens hängen ſehe die Brandwolken verſteckter Dörfer
und das Qualmgewirbel der explodierenden Granaten
Das ruheloſe Geraſſel des Kleinfeuers beweiſt daß die
Ruſſen ſich mit zäher Tapferkeit verteidigen Auch
ſcheinen ſie ſchwere Geſchütze in großer Zahl zu beſitzen
und keinen Mangel an Munition zu leiden Grob und
haſtig feuern ſie aus allen Ecken ihres unſichtbaren
Fuchsbaues heraus Die feindlichen Brüllſtimmen klin
gen zuſammen mit mächtigen Donner unſerer
Mörſer Eine brennende Erregung befällt mich um ſich
gleich beim Anblick eines netten Genrebildchens wieder

zu beruhigen neben einer feuernden Haubitze ſitzt ein
Feldgrauer auf einem Baumſtock hat die braune Zelt
bahn um die Schulter gewickelt und läßt ſich von einem
Kameraden die Haare ſtutzen Jn der Apotheke gibt es
keinen Trank der ſo beſänftigend auf die Nerven wirkt
wie der ruhige Frieden einer ſolchen Kleinſzene inmitten
des großen Kampfgebrülls

Die Nachbarbatterie hat Feuerpauſe auf den leer
gewordenen Geſchoßkörben liegen die Kanoniere und
ſchlafen keine Donnerſtimme rüttelt ſie auf erwecken
wird ſie nur der deutſche Feuerbefehl

Um die Schwarmreihen zu erreichen muß ich durch

dem

das Aſtlabyrinth eines niedergeſchlagenen Waldes
klettern Kleine Vögel zwitſchern neben den zerrupften
Neſtern die noch im Wuſt der geknickten Zweige hängen
Ein paar verſpätete Erdbeeren leuchten wie große Bluts
tropfen Sieben ruſſiſche Granaten plumpſen in das
Aſtgewirr herein ohne Schaden anzurichten Jch ſag
es doch immer die Sieben iſt eine gute Zahl

Hinter der ruſſiſchen Grabenſtellung die von den Un
ſeren am 19 Auguſt erſtürmt wurde komme ich auf
freies Feld und bin bei den ſächſiſchen Reſerven Unter
dem Schrapnellgeraſſel hör ich die Leute in ihren Deckun

en gemütlich ſchwatzen Jm Regen weht der kalte
Abendwind die grauen Flocken des Zigarren und Pfei
fenrauches haſtig davon Vor den Gruppen der Re
ſerven ſeh ich auf ebenen Wieſen und Aeckern die

Baſomen Mag vorn feſchoben
Wieder die liebe glückverheißende Zahl

Vier übereinander gebundene Leitern führen ſteil zum
Gipfel einer großen Eiche hinauf Von der kleinen im
Winde ſchaukelnden Plattform des Beobachtungsſtandes
überſieht man die plumpe Graugeſtalt des Forts das
mit r der Feuer überſchüttet wird Die Draht
hinderniſſe ſind zerfetzt die Wälle von den Granaten
trichtern zerriſſen und die von Flammen durchzuckten
Rauchbäume der explodierenden Geſchoſſe wachſen zurieſenhaften Quatmhelmen empor Und noch immer iſt

die Stellung des Feindes nicht ſturmreif Die Ruſſen
wiſſen was der Verluſt dieſes Forts für ſie bedeutet
und leiſten erbitterten Widerſtand bergen ſich unter den
Betongewölben gegen das Geſchützfeuer und laſſen ſo
bald eine Feuerpauſe einzutreten ſcheint die Maſchinen
gewehre gegen die Schwarmreihen der Sachſen los
praſſeln Dann dröhnen die deutſchen Granaten wieder
und bei ſinkendem Abend verſchwimmt das Trümmerbild
der feindlichen Stellung hinter Flammengarben und
wogendem Qualm

Rauſchender Regen fällt und mit kalten Stößen
bläſt der Nachtwind über die Reihen der braven Sachſen
hin die ungeſchützt und unbeweglich auf der naſſen Erde
liegen Geduldig harren ſie in dieſer triefenden alle
Knochen durchſchauernden Mühſal aus Sie wiſſen daß
die ſtrömende Nacht die ſchon den froſtigen Atem des
Herbſtes hat eine herrliche koſtbare Siegesfrucht der
deutſchen Kraft zur Reife bringen wird Unter ſchallen
dem Hurra wird der Sturm im erſten Grau des er
wachenden Tages kommen Und iſt dieſer letzte Halt
des Feindes im äußerſten Oſtaürtel der Feſtung ent
zweigeſchlagen ſo gleitet den Ruſſen aller Boden des
Widerſtandes unter den Füßen weg Nowo Georgiewsk
wird fallen Wird fallen müſſen General von Beſeler
dem wir die Bezwingung Antwerpens verdanken wird
an der Weichſel noch flinkere Arbeit machen als an der
Schelde Auf meine Frage für wann der Fall der
Feſtung zu erwarten wäre ſagt er Das weiß ich nicht
Auch ein Arzt wenn das leidende Kind noch zappelt
kann nicht ſagen wann es ſterben wird Dabei lächelt
er Dieſes ruhige Lächeln ließ eine freudige Ahnung
in mir aufglänzen Und jetzt da ich unſere Feldgrauen
ſo feſt und beharrlich im Schlamm des aufgeweichten
Ackerbodens liegen ſehe jetzt weiß ich Binnen zwei
Tagen wird von der Weichſel eine große deutſche Nach
richt hinausläuten in die Welt Nowo Georgiewsk der
letzte Halt der Ruſſen in Polen wird fallen am zehnten
Tage der deutſchen Belagerung

Tiefes Dunkel umſchleiert zwiſchen ſchwarzen Wäl
dern die weite Kampfſtätte Aber das Dröhnen Blitzen
Tacken und Knattern geht noch immer weiter Der
deutſche Arbeitsfleiß macht wirkſame Ueberſtunden

Hamburger Fremdenblatt

Gefangene in Norwegen
Auszug aus einem Briefe eines Matroſen auf dem

Hilfskreuzer Berlin
Jntereſſante Mitteilungen über die Behandlung der

deutſchen kriegsgefangenen Matroſen in Norwegen ent
hält die Zuſchrift eines dort Jnternierten an die
Deutſche Journalpoſt Es heißt da
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1 glaubſt alſo das Jnterniertſein im neutralen

Lande ſei etwas anderes als die Gefangenſchaft im Fein
deslande Eigentlich ja im großen und ganzen aber iſt
beides für die Beteiligten dieſelbe peinvolle und pein
liche Geſchichte des Kaltgeſtelltſeins Ausgeſchaltetſeins
von der großen Sache des Vaterlandes Für uns hier
im hohen Norden und im wahren Sinne des Wortes
Kaltgeſtellten wie auch für die wirklichen Kriegsgefan

genen ſprechen ſo viele Dinge mit die unſere ohnehin
ſchon mißliche Lage noch erleichtern odex erſchweren
könnten Hierbei waren beſonders erwähnenswert Land
und Art der Gefangenſchaft Klima Behandlung von
Seiten der Bewachungsbehörden und Wachmannſchaften
Haltung und Geſinnung der Zivilbevölkerung Jmmer
hin gingſt Du nicht irre wenn Du annahmſt daß die
Lage der Jnternierten an und für ſich ſchon erträg
licher ſein müßte als die andere Art des Gefangeſeins
gegenüber jenen unglücklichen Kameraden die in franzö
ſiſcher oder ruſſiſcher Gefangenſchaft ſchmachten würde
ich es auch gar nicht wagen auch nur die leiſeſte Klage
über unſere Jnternierung zu äußern wenn nicht uns
Germanen bei unſeren nördlichſten germaniſchen Brü
dern ſo manches recht recht peinlich aufgefallen wäre

Als wir zu Ende des denklwürdigen Jahres 1914 im
Lande Frithjofs einliefen und uns leider nichts anderes
übrig blieb als uns kaltſtellen zu laſſen tröſteten wir
uns wenigſtens damit hier bei Freunden untergebracht
zu ſein wenn wir auch das Ende unſerer kriegeriſchen
Laufbahn arg beklagten da wir gar zu gern noch mit
gemacht hätten Betreffs unſerer Gaſtgeber ſollten
wir aber bitter enttäuſcht werden Beim erſten Stu
dieren hieſiger Zeitungen kam ich ſofort zu der Ueber
zeugung daß hier Reuter Havas u Co Glaubensbekennt
nis waren und Witzblätter brachten oft Dinge in Wort
und Bild die den Unflätereien unſerer zornigen Gegner
nicht viel nachſtanden

ten Ich zähle Fpen Reihen Unſeke Bewachtng beſteht ans einen verJnfanteriemannſchaften die t
ſtarken Aufgebot von Jnfan
größter Peinlichkeit natürlich laut truktion von
oben an allen möglichen Punkten dieſes kleinen Neſtes

im
Gewehr ſchulternd während wir Barbaren an Bord
ſitzen Zuweilen haben Leute unſerer Beſatzung an Land
zu gehen wegen Provianttransportes uſw Es gibt da
pro Mann einen Scharfgeladenen der ſeinem ihm an
vertrauten Schützling ar Schritt und Tritt zu folgen
hat vorher werden die Gewehre vor unſeren Augen ge
laden Jch glaube kaum daß wir in Deutſchland bei der
großen Zahl unſerer Gefangenen einen ſolch großen
Aufwand an Sicherung betreiben können und bei der
Sorte von buntſcheckigen Kulturbrüdern iſt doch gewiß
auch größte Vorſicht am Platze Aber wir ſind ja Bar
baren und man ſcheint uns einiges zuzutrauen

Neuerdings konnten wir allerdings eine kleine Beſſe
rung verſpüren wahrſcheinlich haben die guten Leute
gemerkt daß wir doch nicht ſo barbariſch ſind wie Reuter
und Genoſſen das in alle Welt poſaunen Man ge
ſtattet uns jetzt nach Monaten Anbordſitzens wieder
kleinere Spaziergänge in Trupps von je 50 Mann na
türlich unter allerſchärfſter Bewachung wobei niemand
von der genau vorgeſchriebenen Linie abgehen darf
Was es ſonſt noch an kleinen Aufmerkſamkeiten man
nennt dieſe auch manchmal Schikanen gibt grenzt oft
ans Lächerliche

Wie ich ſonſt noch beobachten konnte iſt die Stim
mung hier zu Lande ſtark gegen uns Was England
tut das ſcheint hier wohlgetan zu ſein Uns hält man
eben für Ruheſtörer des europäiſchen Friedens manſchenkt den bekannten belgiſchen uſw Echauermärchen

engliſch franzöſiſcher Fabrikation blinden Glauben weil
es eben von der Times oder Daily Chronicle be
richtet worden iſt Ob auch hier die Preſſe mit engliſchen Pfunden vergoldet worden iſt Wer weiß Reſt

diert doch der edle Brite Findlay in der Hauptſtadt
dieſes ſagenumwobenen Landes und mit deſſen Wir
kungen ſcheint man ſogar nicht r zu ſein
Vieles ſcheint mir hier rätſelhaft Ob dieſe guten Leut
chen gar nicht daran denken was aus ihnen werden
würde wenn Ruſſen und Engländer den großen ger
maniſchen Bruder niederringen würden Wo bleiben
die Sympathien die wir hier einſt pflegten die wir als
führende germaniſche Macht hier zu beſitzen glaubten
Hat man Aaleſund die Frithjof Statue und des Kaiſers
alljährliche Nordlandsreiſen als erſten Faktor zur
Hebung des hier ſo notwendigen Touriſtenverkehrs ganz

Aber das perfide Albion vergiftet die ganze
Welt

Beſonders nahe geht den Norwegern unſer Boot
krieg während man ſich früher die Kriegsgebiets
erklärungen und die damit verbundenen Schikane von
England ruhig gefallen ließ Du lieber Gott Was da
nun von unſerer Seite manchmal an Unangenehmem
paſſieren kann hat immer ſeine guten Gründe beſon
ders wenn man mit dem großen Vetter John Bullgute Geſchäfte machen möchte Wir ſelbſt haben hier
ſchon ſo manches engliſche und ſkandinaviſche Schiff mit
nicht ganz einwandfreier Ladung nach der anderen
Seite der Nordſee abdampfen ſehen Nun ja wir
dachten da immer an das Riſiko in welches ſich die be
treffenden Schiffe begaben Der Fall Luſitania be
ſonders ſchien hier ſehr tragiſch genommen zu werden
Am Tage der Kataſtrophe flaggte man allerorts auf
Halbſtock wohl weniger aus Mitgefühl als zum Proteſt
gegen die Barbarei als einmal die Berliner Mel
dung in der Zeitung bekanntgegeben war daß ein

Boot Kommandant mit dem Pour le mérite aus
gezeichnet ſei wurde da nebenbei geſagt daß dies
wahrſcheinlich der Boot Kommandant ſei der mit der
Luſitania über 1400 unſchuldige Männer Frauen und

Kinder ins Verderben geſchickt habe Dies und vieles
andere kennzeichnet ſo recht die hieſige Stimmung wenn
es auch nicht zuweilen an einigen Sympathiebeweiſen
mangelt

Daß wir unter den geſchilderten Umſtänden uns
hier nicht ganz behaglich fühlen kannſt Du Dir gewiß
lebhaft denken Tauſendmal lieber wäre uns ein
Schützengraben oder ein gutes aktives Schiff unter den
Beinen um ſo wenigſtens Gelegenheit zu haben dem
gemeinſten unſerer Feinde das Lügenmaul für immer
ſtopfen zu können Gott ſtrafe England

Nun lieber Freund glaube ich Dir genügend
geſchildtert zu haben wie man als deutſcher Soldat
fühlt, in einem wenig freundlichen aber doch keinem
feindlichen Lande außer Gefecht geſetzt zu ſein Hoffen
wir mit dem uns während unſerer Tätigkeit beſchie
denen Erfolge einen kleinen Teil an der großen Sache
für unſer Vaterland zum endgültigen ſiegreichen Frie
den vollbracht zu haben und nun mit Geduld den Tag
der Rückkehr erwartend unter Siegesgeläut recht bald
in den heimatlichen Hafen wieder einziehen zu können

Mit freundlichem Gruß
Dein Freund Otto
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Tronthjem Fjord verteilt Prpen da ſcharf geladene

Kriegsallerlei
Die Ruſſen als Befreier

RodaRoda erzählt in der N Fr Preſſe
Wie die Wilden haben die Ruſſen in Oſtgalizien

gehauſt Ruthenen wie Juden begrüßen unſere Truppen
als Befreier Jch ſprach in Kryſtinopel am Bug mit
ein paar Leuten Sie klagten herzzerbrechend Beſon
ders die Tage vom 25 bis 27 Auguſt vorigen Jahres
ſollen ein einziges Grauen geweſen ſein Koſaken trieben
die Einwohner im Tempel zuſammen und ſchän
deten Frauen und Mädchen vor den Augen der
Männer und Väter Wer aus dem Städtchen flüchtete
den holten Koſaken ein und peitſchten ihn zurück keiner
iſt ohne blutige Schläge davongekommen Rückte ein
Regiment ab ſo kam ein zweites und raubte weiter
Geſtern hatte das Städtchen ſeinen erſten friedlichen
Abend ſeit einem Jahr Der Mond ſchien hell auf die
Brandſtätten eines Viertels nieder von dem nur die
Schornſteine ſtehen und auf die zerknitterten Wellblech
dächer im Schutt Der Hauptplatz iſt erhalten geblieben
vor den Lauben Gewölben ſaßen in der kühlen fried
lichen Nacht abgehärmte blaſſe Männer in Kaftanen
zerlumpte Frauen ſchlechtgenährte Kinder ließen den
ewigen Pendelverkehr des Verpflegungsnachſchubs an ſich
vorüberziehen Es ſind heroiſch geſchnittene Profile unter
den Männern und die Mädchen haben wundertiefe große
Augen Wenn die Männer nur nicht ſo verzagt daſäßen
und die reifenden Kinder einen ſo ſchrecklich wiſſenden
Blick hätten

Wie man ſich im beſetzten Warſchau amüſiert
Daß das durch den Krieg ſchwer geſchädigte Theater

leben der polniſchen Hauptſtadt ſich wieder erholt zeigt
ein Blick in den Vergnügungsanzeiger der Deutſchen
Warſchauer Zeitung Fünf Theater ſpielen augenblick
lich daneben gibt es natürlich eine Unzahl von Kinos
von denen eins die Urania ſogar den Lebens
e Jeſu Chriſti vorführt ein Kunſtwerk der FirmaHebrüder Pathe Die 44 Bilder dieſes Films werden
von einem religiöſen Konzert begleitet das der Kapell
meiſter der Warſchauer Oper T Godecki dirigiert
Bedeutend weltlicher ſind die eigentlichen Theater das
Schauſpielhaus Rozmaitoſci ſpielt ein polniſches Luſt
ſpiel von Gavault betitelt Fräulein Joſette meine
Frau Jm Polniſchen Theater einem ernſthaften
Kunſtinſtitut wird Der Geiſtliche Marek von JuliusSlowaki gegeben das Sommertheater am Sächſiſchen
Garten unterhält ſeine Gäſte mit einer Poſſe Potaſche
und Perlmutter Jm Theater Nowoſci kann man den
guten ollen Walzertraum zum hundertſten Male hören
und das Kleine Theater iſt ganz aktuell denn es ſpielt
eine Poſſe Landſturm

Die Zivilverwaltung in Warſchanu
Kammerherr Graf Franz Kwilecki aus Dobrojewo

iſt in die Zivilverwaltung bei dem Generalgouvernement
Warſchau berufen worden Graf Kwilecki der Beſitzer
von Dobrojewo im Kreis Samter hat vor kruzem eine
ſehr beachtete Schrift unter dem Titel Polen und
Deutſche gegen Rußland veröffentlicht die die Stellung
Deutſchlands zur polniſchen Frage ſehr gerecht würdigt
Er iſt ein Schwager des Fürſten Zdislaw Lubomirski
der von der deutſchen Militärverwaltung an die Spitze
des mit der Stadtverwaltung betrauten Bürger
komitees geſtellt wurde Das deutſche Gouvernement in
Warſchau hat der Stadtverwaltung bekannt gemacht
daß Eingaben an das Gouvernement künftighin in
teutſcher Sprache abgefaßt ſein müſſen Eingaben die
den Namen oder die Firma des Einſenders nur in
polniſcher Sprache führen finden keine Berückſichtigung

Auf Befehl der deutſchen Behörde wird die ſofortige
Verſorgung Pragas mit Trinkwaſſer in Angriff ge
nommen Als Lager für die notwendigen Leitungen
wird die neue Holzbrücke verwendet aus der Stadt
kaſſe wurde zu dieſem Zwecke ein Betrag von 10 000
Rubel bereitgeſtellt

Die Vorfälle in Brest Litowsk vor dem Fall der Feſtung
Bei ihrem Einzug in das brennende BrestLitowsk

haben die öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Trup
pen nur einen einzigen Bewohner den Kaufmann Moriz
Perles mit ſeinen Kindern inmitten der rauchenden
Trümmerhaufen vorgefunden Was iſt mit den rigen
Bewohnern tieſer Stadt geſchehen Hierüber teilen die
polniſchen Blätter folgendes mit

Nach der Eroberung Warſchaus durch die Armeen
der Verbündeten befahl der Feſtungskommandant
Leiming der Zivilbevölkerung BrestLitowsk zu ver
laſſen Die Maſſenevakuierung nahm eine ganze Woche
in Anſpruch Alltäglich wurden 14 Bahnzüge mit Tau
ſenden von Familien und deren Habſeligkeiten ſowie die
Warenvorräte abtransportiert Ein Teil der Bevölke
rung begab ſich nach Wilng wo man ihr aber den Ein
laß verwehrte verblieben viele Familien
in der Wilnaer Vorſtation NowoWilejsk Da edoch
hier nicht alle Flüchtlinge in den Häuſern unterge racht
werden konnten mußten auf freiem Felde für die Ueberzähligen Zelte aufgeſtellt werden ünter den Einwan
derern herrſchte großes Elend Als Urſachen des über
raſchend ſchnellen Falles des für die ruſſiſchen Stellungen
überaus wichtigen Brest Litowsk bezeichnen die früheren
Einwohner desſelben in erſter Reihe die am 18 Novem
ber 1914 erfolgte Exploſion des Artillerie und Muni
tionsparks wie auch den Brand des techniſchen Labora
toriums der Feſtung Von offizieller Seite wurde da
mals angegeben daß bloß mehrere tauſend Artillerie
geſchoſſe vernichtet wurden Jn Wirklichkeit war aber
der im Geſchützſtand angerichtete Schaden überaus emp
findlich Das Feuer vernichtete auch einen großen Teil
der von der Militärintendanz angehäuften Vorräte Bei
der vom Feſtungskommando eingeleiteten Unterſuchung
wurde der Verdacht der Täterſchaft auf einen Polen ge
lenkt da man auf der Unfallſtätte einen polniſch ge
ſchriebenen Zettel mit dem Siegel der Krakauer Jagel
lonen Univerſität aufgefunden hatte Das zerſtörte
Laboratorium wurde bis zur Zeit der Räumung der
Feſtung nicht wiederhergeſtellt

Zur Desorganiſation der Verteidigung von Brest
Litowsk hat auch das Oberkommando der ruſſiſchen Ar
mee durch ihre Verfügungen weſentlich beigetragen

Feſtungsgeſchütze wurden im Winter nach
raszuysz und im Frühjahr nach Galizien fortgebracht

wo ſie auch verblieben Jn den letzten Tagen des Monats
Juli war ein Transport japaniſcher Geſchütze in Brest
Litowsk angekündigt es trafen aber daſelbſt bloß vier
japaniſche Artillerieoffiziere ein Nach der Wieder
eroberung Przemysls durch die Verbündeten begab ſich
der Feſtungskommandant General Leiming von Hrest
Litowsk in das ruſſiſche Hauptquartier um auf die
Retablierung der ſeiner Obhut anvertrauten Feſtung
und auf die Ergänzung der erforderlichen Vorräte zu
dringen Seine Bemühungen hatten jedoch keinen Er
folg Jm Auguſt wurde ein neuer Feſtungskommandant
von Brest Litowsk ernannt die Lage dieſer Feſtung
blieb jedoch nach wie vor eine höchſt mißliche Jn Brest
Litowsk nahmen die Entmutigung der Beſatzungsmann
ſchaft und die allgemeine Verwirrung mit jedem Tag
überhand bis ſchließlich die Räumung der Feſtung an
geordnet werden mußte
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